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Heimſtätten

Unter den ausgerechnet 99 Jnitiativ Anträgen die von
den Parteien alsbald nach Eröffnung des Reichstages in
wildem Wettbewerb eingebracht wurden um ihnen das Recht
der Priorität der erſten zehn Tage der Seſſion zu ſichern
befindet ſich auch einer der ſeit länger denn einem Jahr
zehnt ſchon regelmäßig wiederkehrt aber trotzdem er es
glücklicher als die überwiegende Mehrzahl ſeiner Konkur
renten ſtets bis zur Kommiſſionsberatung gebracht hat
doch nie vermochte zur geſetzlichen Sanktionierung durch
Reichstag und Bundesrat zu gelangen Es iſt der Ent
wurf eines Heimſtätten geſetzes Auch diesmal wieder
haben ſich Zentrum und Konſervative vereinigt um durch
das Gewicht ihrer Stimmen das ja groß genug iſt den
Antrag vor einer Ablehnung zu ſichern falls er es bis zur
dritten Leſung im Plenum bringt dahin zu wirken daß der
Landbewohner an ſeine Scholle gebunden und ihm die
Möglichkeit genommen wird ſich nach ſeinen Wünſchen und
Neigungen frei zu bewegen und zu betätigen ſein Beſitztum
zu erweitern oder umzugeſtalten oder es ſonſtwie im Spiel
der freien Kräfte unſerer wirtſchaftlichen Entwicklung ſeinen
Intereſſen nutzbarer zu machen Es iſt alſo die größte
ünfreiheit die ſich unter der ſo anheimelnden Bezeichnung
Heimſtättengeſetz verbirgt die größte Unfreiheit und auch

die größte Ungerechtigkeit wie wir nachher noch ſehen
werden

Nach dem Entwurf ſoll jeder Deutſche ſobald er das
24 Lebensjahr vollendet hat das Recht haben eine Heim
ſtätte zu errichten Dieſe Heimſtätte darf nicht größer ſein
als ein Bauernhof und ſoll veräußert werden können nur
mit Einwilligung des Ehegatten vererbt werden dürfen nur
an einen Erben Sie kann in der Negel nur zur Hälfte
ihres Wertes und auch da nur mit amortiſierbaren Renten
belaſtet werden und ſoll im allgemeinen auch der Zwangs
vollſtreckung entzogen ſein dieſer wenigſtens nur inſoweit
unterliegen als ganz beſtimmte aus dem Betriebe der
Heimſtätte entſtandene Forderungen in Frage kommen Aber
auch dieſe Zwangsvollſtreckung ſoll beſchränkt ſein
anf eine Zwangsverwaltung durch eine zu begründende Heimſtättenbehörde eine Vwangesverſteigerag iſt

ebenſowenig zuläſſig wie eine hypothekariſche Belaſtung Es
handelt ſich alſo um nicht mehr und nicht weniger als um die
Schaffung einer Art bäuerlichen Fideikommiſſes
dem alle die Nachteile anhaften die jeden liberalen Mann
Gegner des Fideikommißweſens wie es bisher für den
Großgrundbeſitz in Preußen beſteht ſein laſſen und die denn
auch nicht vermögen werden in weiteren Kreiſen
Vorliebe für das Heimſtättengeſetz zu erzeugen Wie
die Majorate dazu dienen ſollen den Großgrundbeſitz
ſelbſt im Falle ſeiner Ueberſchuldung auf ſeinem an
geſtammten Boden zu erhalten ſo das Heim
ſtättengeſetz den Zweck einen landſäfſigen Bauernſtand zu
ſchaffen einen Zweck der an ſich gar nicht ſo ſehr
zu verurteilen wäre wenn er eben nicht ſo außerordentlich
große Nachteile gerade für den Vauernſtand mit ſich
verbände Gewiß bleibt ein leiſtungsfähiger Bauernſtand
wünſchenswert auch wenn Deutſchland in immer noch
ſteigenderem Maße ſich zum Jnduſtrieſtaate entwickelte er
bleibt ſogar notwendig aber gerade weil dieſe Entwick
lung an den Bauernſtand erhöhte Anforderungen ſtellt muß
darauf hingearbeitet werden daß er nicht durch Geſetze wie
es hier Zentrum und Konſervative vorſchlagen gehemmt
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wird in ſeiner wirtſchaftlichen ſeiner produzierenden Jn
tenſität daß er nicht genötigt wird ſeinen Nachwuchs zum
größten Teil abzuſtoßen und ihn entweder dem landwirt
ſchaftlichen Proletariat zu überliefern oder in die Städte zu
treiben eine Wirkung die das Heimſtättengeſetz notwendiger
weiſe haben muß weil es ja die Stätte nur an einen
Erben übergehen laſſen will die übrigen Kinder alſo von
der der väterlichen Scholle ausſchließt
Hierin liegt aber an ſich ſchon eine ſo große Ungerechtigkeit

lichkeit Liebe für den Bauernſtand beſitzt Hat doch ſogar
der Landwirtſchaftsrat was viel heißen will an der Unteil
barkeit des bäuerlichen Beſitzes Anſtoß genommen und den
Entwurf der jetzt übrigens die Geſtalt hat die ihm in den
Kommiſſionsberatungen der verſchiedenen Reichstagsſeſſionen
verliehen worden iſt einſtimmig für nicht akzeptabel erklärt

Wer ſchon jemals mit unſerem Bauernſtande näher in
Berührung gekommen iſt wer Gelegenheit gehabt hat ſeine
Anſchauungen kennen zu lernen der weiß daß ihm nichts
ferner liegt als ſeinen Nachwuchs ungleich zu behandeln
Die Kinder haben bis zu ihrer Großjährigkeit meiſt jedes
nach ſeinen Kräften mitgearbeitet an der Bewirtſchaftung
der väterlichen Scholle und ſollen nun wo ſie auch mit
enießen wollen von dem was ſie erwerben und erhalten
alfen zurückgeſtoßen werden zu Gunſten des einen Erben

den der Zufall zuerſt geboren werden ließ oder dem er die Stelle
des älteſten unter dem Nachwuchs einräumte Außer den oben
ſchon erwähnten Folgen würden Neid und Mißgunſt und
daraus entſpringend Hader und Haß das Mindeſte ſein
was ſich hieraus entwickeln würde denn auch die in dem
Entwurf zugelaſſene Möglichkeit die Heimſtätte bis zur
Hälfte ihres Wertes zur Abfindung der Erben zu belaſten
vermag die große Ungerechtigkeit nicht zu beſeitigen
die in dem Geſetze liegt ganz abgeſehen davon
daß es nicht gerade ſelten vorkommen dürfte daß
das en ereits aus anderen Gründen bis zur
höchſtzuläſſigen Grenze belaſtet worden iſt Was dann
Dann gehen entweder die Nacherben leer aus und fallen
wie ſchon erwähnt dem ländlichen Proletariat anheim ſofern
ſie es nicht vorgezogen baben ſchon vorher ihr Daſein vom
Lande in die Stadt zu verpflanzen oder aber die Heimſtätte
wird verkauft Dieſer Verkauf aber kann auf keinen Fall
einen Erlös bringen der dem wirklichen Werte des Beſitzes
entſpricht weil Unteilbarkeit und Belaſtungsgrenze eben auch
den neuen Beſitzer hindern würden ihm das Höchſtmaß
deſſen abzugewinnen was der Beſitz in der freien Bewirt
ſchaftung herzugeben vermag

Das und noch manch anderes ſind Bedenken über die
man nicht hinwegkommen kann ſelbſt man ſich bemüht den
Vorſtoß gegen das Recht der Freizügigkeit der in
dem Entwurfe verborgen iſt nicht zu erkennen Gewiß iſt
es etwas Schönes vielleicht auch etwas Nationales wenn
ein Volk oder einzelne Teile desſelben darauf hinarbeiten
gewiſſen Kreiſen der Bevölkerung wieder eine Heimat in
dem Sinne wie ihn unſere Altvorderen einſt kannten zu
ſchaffen aber unſere Zeit und die Entwicklung unſerer wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe vertragen es nicht daß damit gleichzeitig
eine Art Unfreiheit heraufbeſchworen wird denn der Entwurf
wie er dem Reichstage vorliegt und falls er eines ſchönen
Schwerinstages zur Beratung kommt vielleicht auch an
genommen wird macht den bisherigen Herrn des Hofes
der ſein Beſitztum bewirtſchaften konnte wie er wollte der
es ſeinen Bedürfniſſen nutzbar geſtalten durfte wie es ihm
gut dünkte zum Sklaven ſeiner Scholle zum Sklaven

daß der Entwurf für jeden unannehmbar iſt der in Wirk
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der nicht mehr ſeiner Neigung folgen kann und ſeiner Be
gabung ſondern der gebunden iſt an die Stätte die ihn
ebar und die er nicht ausnutzen kann als ein freier
dann auf freiem Beſitz Das aber verträgt ſich nicht mit

dem ſchönen Begriff der Heimat wie wir ihn mit uns
herumtragen und deshalb halten wir den Entwurf über
das Heimſtättengeſetz für einen geſetzgeberiſchen Verſuch in
deſſen e wir keinen Segen für unſere bäuer
liche Bevölkerung erkennen können Sch

Deutſches Keich 7
Hof und Perſonalnachrichten

Der deutſche Botſchafter in London Graf WolffMetternich
hat in einem Schreiben dem Wohnungsausſchuß der Liverpooler
Stadtverwaltung den Dank des Kaiſers Wilhelm über
mittelt für die ihm auf ſeinen Wunſch überſandten Pläne und
Abbildungen der Wohnhäuſer welche die Stadtverwaltung für
Unbemittelte errichtet hat

Der erſte Sekretär der engliſchen Botſchaft in
Konſtantinopel J B Vhitehead iſt zum erſten Sekretär bei der
Botſchaft in Berlin ernannt worden

Der Generaldirektor der Staatseiſenbahnen von Ebere
mayer iſt zum Staatsrat im neuen bayriſchen Verkehrs
miniſte rium ernannt worden

Der Gang der Kriſis anf dem Arbeitsmarkte

iſt vom Verein für Sozialpolitik zum Gegenſtand einer ein
gehenden Unterſuchung gemacht worden Die haupktſächlichſten
Ergebniſſe der Unterſuchung wurden bereits in den mündlichen
Verhandlungen des Vereins auf ſeiner Generalverſammlung die
im Oktober in Hamburg ſtattfand an der Hand graphiſcher
Darſtellungen behandelt Sie liegen jetzt in Geſtalt von mehr
als 200 Tabellen und zugehörigen beſchreibenden Darſtellungep
vor Der betreffende Band 109 der Vereinsſchriften Leipzig
Verlag von Duncker u Humblot nnterſcheidet ſich in ſeinen Er
gebniſſen von den Bänden die früher unter Leitung von Hecht
Mannheim über die Kriſis im Bankweſen ſowie unter Sombart
Breslau über die Kriſis in den Fabrikationszweigen erſchienen
hauptſächlich dadurch daß er zum erſten Male die Frage wann
die Kriſis begonnen hat und wann der Tieſpunkt erreicht waw
an der Hand beſtimmter Ziffern zu beantworten ſucht

An den öffentlichen Arbeitsnachweiſen zeigte in den Jahren
1897 1899 jeder Monat einen geringeren Andrang als der ent
ſprechende Monat des Vorjahres Jm Februar 1900 trat be
reits die Wendung ein Von da ab zeigte jeder Monat einen
größeren Andrang als der entſprechende Monat des Vorjahres
und dieſes Verhältnis dauerte fort bis zum Auguſt 1902 Vom
September 1902 ab tritt wieder die Beſſerung ein die in dem
Buch bis zum Ende des Jahres verfolgt iſt Der Verlauf des
Jahres 1903 hat dieſes Verhältnis vollſtändig beſtätigt Danachhat die Kriſits eingeſetzt im Februar 1900 und der
Tiefpunkt war erreicht im Auguſt 1902 Jn geo
graphiſcher Beziehung zeigte ſich daß zwei Gegenden von der
Kriſis faſt gänzlich verſchont blieben die ſüdweſtliche Ecke des
Reichs ſowie die Küſte der Nord und Oſtſee Von da ans zog
ſich die Kriſis nach der Mitte des Reiches zuſammen und er
reichte ihren Höhepunkt in der Reichshauptſtadt
Jn den Ziffern der Krankenkaſſen die von A Heinecke dem
Mitgliede des ſtädtiſchen ſtatiſtiſchen Amts in Berlin für 102
deutſche Städte bearbeitet worden iſt tritt der Unterſchied zwi
ſchen männlichem und weiblichem Ardeitsmarkt beſonders deutlich
hervor Die ſchlechte Geſchäftslage erfordert das Heranziehen
weiblicher Arbeiter Unter den männlichen Kaſſenmitgliedern
tritt im Laufe des Jahres 1901 ein Rückgang ein unter den welb
lichen eine Vermehrung Von demſelben Mitarbeiter rühren
u a die Abſchnitte über den Einfluß auf die Bevölkerungs

Nachdruck verhoten

Polksbibliothek und Leſehalle
Memand wird die Wahrheit des Satzes daß die Preſſe

eine der größten geiſtigen Mächte iſt beſtreiten wollen Der
Schule entwachſen iſt der Menſch mehr oder weniger den
Einflüſſen dieſer Macht ausgeſetzt Jn Büchern und Tages
ſchriften wird er von ihr geführt und verführt Das Gemein
weſen kann keinen Zwang ausüben auf die Wahl der Mittel
zur Vervollkommnung zur geſunden geiſtigen und moraliſchen
Weiterbildung Es kann niemandem verbieten was er leſen
ſoll Aber Gelegenheit bieten zu geſundem Leſe und Bil
dungsſtoff das kann eine Gemeinde in ausreichender Weiſe
einen jeden beglückend Sie tut s in der öffentlichen Volks
bibliothek Die ſoll eine notwendige Ergänzung der öffent
lichen Schule ſein dem Suchenden zur Belehrung dem
Müden zur Erholung dem Einſamen zur Erheiterung jedem
tüchtigen Streben zur Förderung Darin ſoll ihr Wert be
ſtehen Sie ſei aber kein Krämerladen in dem man bloß
das Notwendigſte borgend holt und der manchem die Ware
verweigert

Wenn nun die Volksbibliothek mehr ſein ſoll als eine
nüchterne Ausgabeſtelle für Bücherweisheit und gedruckte
Plauderei ſo muß ſie vor allem verbunden ſein mit einem
oder mehreren Räumen zum Leſen Sie erfüllt ihren Zweck
nur zum allerkleinſten Teile wenn ſie die jüngere Schweſter
mißachtet die Leſehalle Eine ergänzt und hebt die andere
Das beweiſen die Städte die im letzten Jahrzehnt die Mittel
34 ſcheuten der vorhandenen Volksbibliothek eine ſolche
Beigabe zu ſchaffen Von den mehr als 60 deutſchen Orten
ſeien nur Berlin Hannover Leipzig Hamburg Magdeburg
Erfurt Eiſenach und Jena genannt Jedes de ſchafft

t Leſehallen in einigen Städten mehren ſie ſich ſogar
Jelktg Auch in unſerer Stadt empfindet man jetzt das
vorm eine öffentliche Leſehalle der längſt beſtehenden

olksbibliothek anzugliedern öchte der Gedanke eine

finden an den Stellen die ihn verwirklichen können damit
wir eine leiſtungsfähige Volksbibliothek und in
ihr eine unſerer Großſtadt würdige Leſehalle
erhalten

Wie eine ſolche Bücherhalle eingerichtet werden muß
das kann uns eine der muſterhafteſten großartigſten lehren
d i die in Thüringens lebensfroher Univerſitätsſtadt Jena
Dort iſt die Leſehalle täglich offen für jedermann von früh
9 bis abends 10 Uhr Sie enthält eine Bibliothek zwei
Bücherleſezimmer zwei große Zimmer für politiſche und
ſozialpolitiſche Zeitungen ein Zimmer für gewerbliche und
ſtenographiſche eins für belletriſtiſche literariſche naturwiſſenſchaftuiche und für Zeitſchriften religiöſen wie päda

gogiſchen Jnhalts ferner ein Jugendleſezimmer ein Jugend
ſpielzimmer ein Rauch und ein Damenzimmer Durch
ſchnittlich 200 Perſonen Sonntags faſt 300 ſo war s
bereits vor 3 Jahren benutzen die wohltätige Einrich
tung beſonders in den Stunden des Feierabends Keinen
Pfennig haben ſie zu zahlen Leſen kann jeder was ihm

t Da werden jährlich 60,000 und mehr Bücher ent
iehen günſtig gelegene Stunden ermöglichen bequemen

Austauſch zweimal am Tage Noch immer überſteigt die
Nachfrage die Befriedigung

Jn den Zimmern herrſcht peinliche Ordnung und Ruhe
Wohl jeder iſt ſich der Wohltat bewußt die er hier genießt
Die Tiſche und Stühle hinreichend vorhanden werden meiſt
alle benutzt Schreibmaterialien auch Briefbogen und Um
ſchläge dazu liegen aus zur beliebigen Verfügung Jn
einem Zeit h ſteckt eine ſtattliche Menge Leſeſtoff
Jm offnen Bücherſchranke ſind Lexika Wörterbücher Mappen
mit Zeichnungen und Anſichten Prachtwerke Adreßbücher
und Atlanten zur Hand Da iſt zu finden was die beſten
Federn und die erſten Griffel in Wort und Bild zu ſagen
wiſſen gewerbliche und techniſche Zeitſchriften Fachblätter
für alle Gebiete die am Orte beſtehrn klaffiſche und populär
wiſſenſchaftliche Werke u a m So dient Jenas Leſehalle
einem jeden der zu ihr

neue Stätte der Völkswohlfahrt zu bereiten gute Aufnahme
ommt

Nicht etwa nur für beſondere Vollksklaſſen ſoll ein ſolches
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Inſtitut da ſein Teilhaber an den Errungenſchaften des
menſchlichen Geiſtes und Mitwiſſer neuer Ereigniſſe darf
jeder werden jeder den unſere Zeit zur Mitwirkung in der
Staatsverwaltung heranzieht und zum denkenden Bürger
macht Ja die Leſehalle ſoll jeden fähig machen zu ſelbſt
ſtändigem Beobachten und Ueberlegen und damit zu
beſonnener und weitſichtiger Betrachtung und Behandlung
der öffentlichen Dinge Dürftige Einrichtungen die den
Beſucher fortwährend im Stiche laſſen vegetieren eine Zeit
lang und verkümmern von ſelbſt Je voller ſie den
geiſtigen Pulsſchlag der Gegenwart wiedertönen laſſen
um ſo beſſer Die Leſehalle ſoll den auf ſeine Zeitung
geeichten einſeitig gedrillten Gläubigen einer politiſchen
wirtſchaftlichen und ſozialen Sekte belehren daß hinter den
Bergen auch Menſchen wohnen ſie ſoll die Anſchauungen
anderer ruhig prüfen und nach Möglichkeit reſpektieren lehren

Die Leſehalle ſoll ihre Koſtgänger aus der Zwangsherrſchaft
der Vorurteile befreien und ſie objektiven Belehrungen zu
gänglich machen Alſo jeder muß hier ſein Blatt finden
und danehen die Blätter anderer Richtung Für orthodore
Anhänger und Nachbeter ſchwankender Theorien und un
halibarer Prinzipien iſt eine all e Parteien gleichmäßig
berückſichtigende Leſehalle ein wahres Sanatorium wo ſie
zu verſtändnisvolleren Beurteilern unſerer gegenwärtigen
Verhältniſſe leidenſchaftsloſere Menſchen werden können
die nun auch einen klaren Blick gewinnen für das was
uns eint

Wer beſtrebt iſt die verſchiedenen Richtungen im öffent
lichen Leben aus ihren Aeußerungen kennen zu lernen dem
bleibt in unſerer Stadt nichts anderes übrig als ſich die
einzelnen Zeitungen ſelber zu halten Das iſt furchtbar
koſtſpielig und dennoch unzulänglich oder in am an
und Cafés die Blätter zu leſen dort vereiteln uner
wünſchte Zugaben den rechten Genuß Jn den Leſehallen
ſitzen Journaliſten Berichterſtatter Dozenten Studieren
Kaufleute Lehrer Prediger Handwerker Arbeiter
nebeneinander jeder vertieft in ſeine Lektüre Da
keiner den Nachbar kein Kellner lauert kein Bierdunſt und



dewegung her Jn Berlin iſt der Wanderypge berfchuß
von 1900 1901 v w x um r Ja 85angen e n n einen Städten 9 200 e von denen
brauchbares Material vorlag Breslau C nut Dresden
a rt a Hamburg Spree in derſelben Zeit der

anderungsüberſchuß von 52,104 auf 39,706 d h um 28,8 ProzJ unken Dr Singer München weiſt nach daß Je Kriſis re

veä hſt an
influß auf den Verbrauch von Nahrungsmitkeln und zwar zu

leiſch und Bier zur Folge gehabt habe Dr Bloch
C arlottenburg bringt ziffernmäßige Beweiſe dafür daß in der
Kriſis die Beſtraſfungen wegen Bettelns teilweiſe ſehr erheblich

igenommen haben Ein ſehr ausführlicher Abſchnitt vonde über die Verufsgenoſſenſchaften macht endlich ben erſten

erſuch das reichliche Material dieſer Körperſchaften für volks
wirtſchaftliche Veobachtungen zu verwenden und den Berufs

ſowie der amtlichen Statiſtik Fingerzeige für
e ernſ Behandlung des Materials zu geben Nächſt den

Berufsgenoſſenſchaften haben ſich an Materiallieferung für die
Unterſuchung anptſächlich die Verwaltungen der deutſchen Großund Midelſävie beteiligt b d

Herder ein Sozialdemokrat
Es iſt zum Lachen aber es iſt ſo die ſozialdemokratiſche

Seclbſtumſchmeichelung ſchreckt vor keinem Nonſens mehr zurück
Weil Herder das Humanitätsideal vertrat war er Sozial
demokrat denn Humanität findet ſich nur noch bei den Helden
der Dresdener Komödie Jn den Auslaſſungen des Vorwärts
kommt der gleiche faſt an Größenwahn grenzende Dünkel zum
Ausdruck der die letzten Reden Bebels für jeden denkenden
Menſchen ſo abſtoßend für die urteilsloſen großen Maſſen
vielleicht aber um ſo berauſchender machte Wie ſich die Sozial
demokratie das Recht anmaßt ausſchließliche Vertreterin der
Arbeiter zu ſein ſo verſteigt ſich jetzt der Vorwärts dazu den
Genoſſen zu ſuggerkeren daß alle großen Männer der

Wiſſenſchaft und Kunſt eigentlich nur die Herolde der Sozial
demokratie geweſen und daß es deshalb nur dieſer gebühre die
Meiſter des Gedankens zu ehren Daß alle Großen des

Geiſtes in unſerer Zeit die ſie kennen lernten Gegner der Sozial
demokratie geweſen ſind ſtört dabei weiter nicht Der Vorwärts
bezeichnet Herder als den Revolutionär des Humanismnugs deſſen
Schwärmerei durch die reife Kraft der ſozialdemokratiſchen
Bewegung des Proletariats zur Tat erfüllt werde Man
braucht nur an Dresden zu denken um dieſen Unſinn zu
würdigen Aber es liegt Syſtem in einer ſolchen Umſchmeichelung
der Maſſen der Sozialdemokratie ein Byzantinismus der eine
ſcharfe Grenze zieht zwiſchen der ganzen übrigen Welt und den
Jüngern der Sozialdemokratie diesſeits alles Gute Edle
Schöne jenſeits nur Verderbtheit Laſter Dummheit Ver
kommenhelt alles reif zum Untergang Es iſt traurig daß es
noch immer ſo viel Dumme gibt die weil ſie nichts von den
Dingen verſtehen ſich tatſächlich durch ſolche Beweihränucherung
betäuben laſſen Mit dieſem Syſtem ſchürt die Sozialdemokratie
den Klaſſenhaß leider noch erfolgreicher als mit der von einigen
einſichtigen Genoſſen längſt über Bord geworfenen Verelendungs
e Aber gegen Dummheit kämpfen Götter ſelbſt ver

geben

Politiſches

Es berührt peinlich wie die ſächſiſche Regierung ſich
in Sachen der Wahlrechtsreform drängen läßt Wie jetzt
verlautet ſoll die längſt verſprochene Denkſchriſt mit einem vor
läufigen Plane den Ständen erſt im Februar zugehen
Dieſes Hinzögern das im Lande den übelſten Eindruck
macht hat die nationalliberale Fraktion der Zweiten
Kammer zu dem Antrag veranlaßt die Regierung möge ſich
nicht mit einer Denkſchrift begnügen ſondern dem Landtag
baldigſt jedenfalls noch in dieſer Tagung man fürchtet alſo
eine Verſchiebung ad calendas graecas einen Wahlrechts
Geſetzentwurf vorlegen Bekanntlich müſſen wenn der
Antrag von den Kammern ausgeht zwei aufeinander folgende

dentliche Landtage darüber beſchließen während dies bei einem
egierungsantrage nicht der Fall iſt Dem Antrag der

konſervativen Fraktion auf Reform der Erſten Kammer
hat ſich heute die nationalliberale in einem beſonderen Antrag
angeſchioſſen in dem auch eine angemeſſene Vertretung der
großen Städte der Univerſitäten der techniſchen
und der Rechtswiſſenſchaft ſowie der Medizin neben
Jnduſtrie Handel und Gewerbe verlangt wird

Volkswirtſchaftliches
Die preußiſchen Eiſenbahn Einnahmen fahren

ſort eine Steigerung der Mehreinnahmen gegen das Vorjahr
z zeigen Jn den erſten ſieben Monaten des Etatsjahres
etrug das Plus nahezu 50 Millionen Man geht vielleicht

nicht zu weit wenn man erwartet es werde ſchließlich auf über
70 Millionen ſteigen Somit können für das neue Etatsjahr
auch diejenigen Neuausgaben für Verbeſſerung des Oberbaues

h der Verkehrserleichterung und der Beiriebsſicherunempfehlen U g hat die Eiſ 3 nverwaltung 200 Stü
20 in Vveſtellung 7 St

Die in der letzten Hauplverfammlung der Penſions
anſtalt deutſcher Jonrnaliſten und Schriftſteller
in Ausſicht geſtellte Erweiterung der Anſtalt durch An
gliede rung einer itwen und Waiſenkafſſeh nunmehr ihrer Vollendung entgegen nachdem die bayriſche
Staatsregierung in Würdigung des humanitären Zweckes die
Genehmigung zur Durchführung einer großen Geld lotterie
erteilt hat

Der Geſamtvorſtand des Bundes der
Jnduſtriellen beſchäftigte ſich in ſeiner IV Quartals
ſitzung 1903 u a mit der beabſichtigten Verkürzung der

r der Arbeiterinnen die in der nächſten
Reichstagsſeſſion zur Vorlage kommen ſoll Er beſchloß Mit
teilungen aus Betrieben einzufordern deren Exiſtenzbedingungen
mit weiteren geſetzlichen Veſchränkungen nicht zu vereinbaren
ſeien Die Verhältniſſe ſollen in einer Denkſchriſt den
Regierungen und ſämtlichen Reichsiagsmitgliedern unterbreitet
werden Der i n ded ſodann den körperſchaft
lichen Anſchluß folgender Vereine Fachverband ſür die
wirtſchaftlichen Jntereſſen des Kunſtgewerbes zu Berlin Ver
band dentſcher Kinderwagenfabrikanten und ver
wandter Zweige in Zeitz Verein der FiſchInduſtriellen Deutſchlands zu Altöng Verband der Reis
ſtärkefabriken in Krefeld Außerdem trat dem Bunde der
Brauerei Verein zu Leipzig bei Die ſtarke Ver

tretung der Nahrungsmittelinduſtrie im Bund der
Induſtriellen hat dadurch einen weiteren Zuwachs erhalten

Kirche und Schule

Der neue Präſident des Ev Oberkirchenrats
Voigts veröffentlicht im Cvangeliſchen Kirchlichen Geſetz und
Verordnungsblatt an der Spitze folgende Bekanntmachung
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Nachdem des Kaiſers und Königs Majeſtät mich zum Präſi

denten des Evangeliſchen Oberkirchenrals zu ernennen geruht
haben habe ich dieſes Amt mit dem Gebet um den Gnaden
beiſtand Gottes angetreten Durchdrungen von der Schwere
und der Verantwortlichkeit der übernommenen Obliegenheiten
deren allſeitig förderſame Ausrichtung von mir
erwartet wird wende ich mich an alle Glieder der Landes
kirche und inſonderheit an die Geiſtlichen und die zur Ver
tretung der Kirchengemeinden bernfenen Organe mit der
herzlichen und dringenden Bitte meiner Amtswirkſamkeit das
ihr allein die erſprießliche Entſaltung verheißende Ver
trauen und fürbittende Gedenken nicht zu ver

ſagen VoigtsHeer und Flotte
Wir erwähnten kürzlich daß in der Forbacher Skandal

affäre diverſe Gerüchte über eine Kabinettsorder beſonderen
Jnhalts im Umlauf ſind Die Onder richte ſich gegen das For
bacher Miltärgericht weil es die Oeffentlichkeit im Bilſen
Prozeß auszuſchließen verſäümt habe Die Preuß Korr be
richtet hlerzu über den Jnhalt der Kabinettsorder erzähle man
ſich daß dieſer Jnhalt in der Armee nicht geringe Aufregung
hervorruſe und daß eine größere Anzahl älterer Offiziere
nicht etwa ausſchließlich ſolche höherer Charge ſich auf die
Order hin veranlaßt glaube den Abſchied nachzuſuchen Es
werde ferner verſichert daß die Order unter Kautelen er
gangen ſel die ſonſt nur für die ſekreteſten Angelegenheiten der
Landesverteidigung Anwendung finden So ſollen die Ab
ſchriften im Militärkabinett ausſchließlich von Stabsoſfizieren
hergeſtellt worden ſein die Exemplare die ausgegeben worden
waren numeriert mußten von den Empfängern den
Kommandeuren ſelbſtändiger Truppenteile ſofort nach
Empfang vor verſammelten Offizierkorps verleſen werden
waren hierauf umgehend zu verſchließen zu verſiegeln und
ſchließlich mit der dienſtlichen Beſcheinigung des mit der Ver
leſung Beauftragten daß nach Vorſchrift verfahren und keinerlei
Abſchrift von der Order genommen ſei an das Militär
kabinett zurück zuliefern Die Korreſpondenz fügt
hinzu Aber auch bezüglich dieſer Punkte lediglich relata
referimus

Verwaltung und Rechtspflege
Die außerordentliche Schärfe mit der jetzt die

ſächſiſchen Behörden ihre Rechte gegen die Crimmit
ſchauer Streikenden zur Anwendung bringen begegnet in
Sachſen manchem Widerſpruch und zwar auch in politiſchen
Kreiſen die nichts weniger als radikal ſind Jn den Verhand
lungen der ſächſiſchen Kammer ließ der offizielle Fraktionsredner
der nationalliberalen Partei Dr Schill durchblicken daß es
Fälle geben könne in denen es nicht zweckmäßig ſei das
formelle Recht in Anwendung zu bringen nämlich dann wenn
man durch ſeine Anwendung ein Uebel nur größer mache Seit
dem generellen Verſammlungsverbot ſolle die Be

und Anſchaffungen ohne Gefahr bewilligt werden die ſich aus wegung in Crimmitſchau ſehr erheblich gewachſen ſein ein

Beweis mit wie großer Vorſicht man zu veluhtennicht noch mehr Verbitterung zu erregen Das iſt päetenge

wert wenn man berückſichtigt daß der nationalliberalen Partei
die ſächſiſchen Induſtriellen in ihrer überwiegenden Mehrhen
ſelbſt angehören Ob er deren Meinung ganz und gar zum
Ausdruck gebracht hat bleibe dahingeſtellt

Nach den bisherigen Kabelmeldungenn nene auf eigene
ritannien kommende Waren gelegt auf Zementerſtellung das Doppelte des bisherigen gollegd für Salttter

agen Karren aptierte Wagenteile Seſlerwaren Galanterie
waren o onſerden Glas Glaswaren Eiſenwaren Nägel
eiſerne Röhren Pianos Tapeten Packpapfer wenn fremdes

werden von Neue
nicht aus Groß

Fabrikat ein Zuſchlagszoll in Höhe der Hälfte des bisherZolles Fahrradteile Eiſen und Stahldrähtſeile Schickt r
Eiſen und Straßenbahnen Segeltuch unterliegen wenn ſie
fremder Herkunft ſind einem Zollſatze von 20 Prozent des
r ſind dagegen wenn ſie britiſcher Provenienz ſind
z reiWie die Soziale Praxis erfahren haben will iſt da
Reichsamt des Jnnern mit den Vorarbeiten für eine Neuregelun
der Beſtimmungen über die Sonntagsarbeit in der
Jnduſtrie beſchäftigt Hierüber hat der Bundesrat im Wege
er Verordnung Vorſchriften zu erlaſſen Die bisherigen An

ordnungen auf Grund des 8 1054 der Gewerbeordnung bernhen
auf der Bekanntmachung vom 5 Februar 1895 Das Blatt
glaubt Grund zu der Annahme zu haben daß im allgemeinen
die jetzt eingeleitete Reviſion eine weitere Einſchränkung
der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe in Ausſicht nimmt

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstags be
ſchäſtigte ſich kürzlich mit der Jndnſtrie und Handel beun
ruhigenden Frage ob damit zu rechnen ſei daß für das Jnkraft
treten des neuen Zolltarifs und neuer Handelsverträge die bisherige
Kündigungsfriſt von einem Jahr verkürzt werden
könne Der Ausſchuß war der Meinung daß jedenfalls einer
allzu ſtarken Verkürzung der Friſt vorgebeugt werden
müſſe und beſchloß die Angelegenheit in ſeiner nächſten Sitzung
zu behandeln Zur Vorbereitung würde es für den Vorſtand
des Handelstags erwünſcht ſein von den Mitgliedern
Aeußerungen die auf die beſonderen Verhält
niſſe der einzelnen Jnduſtrie und Handelszweige eingehen zu erhalten

Kuskand
Verſchärfung der Kriegsgefahr in Oſtaſien

Die Umſtände mehren ſich die auf eine Zuſpitzung des Kon
flikts zwiſchen Japan und Rußland hindeuten Japan ver
weigert die Gewährung der von Rußland geforderten Zu
geſtändniſſe in Nordkorea Und da Rußland die Vorbherrſchaft
in dieſem Gebiete braucht um in ſeinem oſtaſiatiſchen Befitz
und in der Mandſchurei die erforderliche Bewegungsfreiheit zu
behalten ſcheint tatſächlich im gegenwärtigen Augenblick der
Zuſammenſtoß der Ruſſen mit den Japanern unvermeidlich So
wird uns aus London über die dort vorliegenden Nachrichten
berichtet Die aus Tokio ſtammende Meldung daß die japaniſche
Regierung die ſogenannten älteren Staatsmänner um
Rat fragte wird in gut unterrichteten Kreiſen als ſehr
ungünſtig bezeichnet Es wird darauf hingewieſen daß dieſe
Männer tatſächlich keinerlei offizielle Stellung haben und daß
der Umſtand daß ſie ihrer Erfahrung wegen um ihren Rat ge
fragt werden ſollen darauf hindeute daß die Regierung vor
einer ſehr ſchwerwiegenden Entſcheidung ſtehe Wenn der
Kurs klar wäre würde die Regierung ſie nicht zu Rate ziehen
Vielfach herrſcht der Eindruck vor daß Rußland von Japan ver
langt habe daß ihm ein oder mehrere Häfen in Nord Korea
überlaſſen werden ſollten Uebrigens ſo fügt unſer Londoner
Korreſpondent hinzu iſt es ein offenes Geheimnis daß faſt alle
Londoner Zeitungen ſich bereits entſchloſſen haben ſo ſchnell wie

möglich Kriegskorreſpondenten nach dem fernen Oſten zu
entſenden die meiſten reiſen ſchon am nächſten Montag ab
und einige find bereits unterwegs ein Zeichen alſo daß man
die Situation für ſehr gefährlich hält

Ruſſiſche Kriegsſchiffe ſammeln ſich inzwiſchen in Biſerta bei
Tunis zur Fahrt nach Oſtaſien Es wird von dort gemeldet
Hier liegen gegenwärtig folgende ruſſiſchen Kriegsſchiffe vor
Anker das Linienſchiff 1 Kaſſe Osljablija die gepanzerten
Kreuzer Awrora und Dmitri Donskoi und 5 Torpedoboots
zerſtörer Das Geſchwader das unter dem Befehl des Admirals
Wirenius ſteht ſoll wie es heißt für den fernen Oſten beſtimmt
ſein und wird in einigen Tagen noch durch 6 Torpedo
bootszerſtörer verſtärkt werden Am Mittwoch werden
auch das jPanzerſchiff Jmperator Nikolgi I mit dem Admira

Tabaksqualm füllt den Luftraum kein Alkohol erhitzt die Public Library hat ein eignes Gebäude das Millionen ge
Störende Elemente ſchleichen ſich kaum ein

von geiſtigen Schätzen bleiben die fern Aber für manchen
der noch kein eignes oder nur ein unbehagliches Heim hat
den es ſonſt aus ſeinem einſamen Daſein hinzieht zum
täglichen Kneiptiſch iſt die Bücherhalle ein willkommener
Oft der ihm nicht Opfer abfordert der ihm im Gegenteil
umnſonſt reichlich von allem gibt

itteilungen aus einer langen Reihe von Städten laſſen er
kennen daß überall die Leſeeinrichtungen ſich der lebhafteſten An
erkennung der breiteſten Volksſchichten erfreuen und faſt ohne
Ausnahme ſehr ſtark benutzt werden Da erfüllen ſie jeden
falls am allerergiebigſten ihren Zweck wo ſie inmitten des
belebteſten Stadtteils gelegen helle freundliche Räume auf
weiſen die von früh bis zum Abend jedermann zugänglich
ſind wo jeder finden kann was es Leſenswertes gibt
in umfaſſender unparteiiſcher Auswahl wo kein Leihgeld
kein Pfand keine Bürgſchaft den Gebrauch der Bücher be
einträ t und wo ein tüchtiger Bibliothekar im Haupt
amte umſichtig waltet

Wer da meint das find Jdeale die ſich ſchwerlich ver
wirklichen laſſen der ſei auf die Tatſachen r die

nſeits des Kanals und des Altlantiſchen Ozeans haben
n längſt was wir wollen Da verzichtet man wirklich

auf Bürgſchein und Leſegebühren und doch geht auf
100,0606 verliehene Bücher eins nur verloren Ob die
drüben ehrlicher ſind als wir Auf jeden Fall iſt s beſſer
es kommt einmal ein Buch abhanden als daß die Bücherei

denn bleibt wegen der damit verbundenen Umſtändlich
krit England und in Amerika weiß man was für

Gemüter

Werte man an ſeinen Leſehallen und Volksbibliotheken
beſitzt Die zu Chikago z B hatte 1895

M d i etwa das Zwanzigeinen Prree von 600
ſache der Berliner Volksbibliotheken und dann haben
zwei Privatkeute noch 22 Millionen Mark vermacht für
zwei andere l in dieſer Stadt die vielleicht bloß
ein Zehntel ſoviel Gobildete hat wie Berlin Die Chicago
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koſtet Was iſt dagegen eine Volksbücherei in unſerm
Vaterlande auch in ſeinen reichſten Städten Wie kümmer
x hier die Einrichtungen wie kärglich fließen die

ttel
Wir wollen und können nie die Vorbilder Chikago oder

Boſton oder London u a erreichen wo die Bibliotheken
von einer Hochflut der öffentlichen Gunſt getragen werden
Aber jene Vorbilder ſollten uns wenigſtens anſpornen da
wir deutſchen Bürger durch private Beiſteuer für Volks
büchereien dieſen zu Ausdehnung und Erfolg verhelfen
Das Beiſpiel des Berliner Hugo Heymann der auf eigne
Koſten eine Volksbibliothek nebſt Leſehalle gegründet hat
mit 78 politiſchen Zeitungen und 265 Zeitſchriften jeder
Art zur freien Benutzung ſteht immer noch einzig da bei
uns hierzulande Wir wiſſen s nur zu gut wie ſtief
mütterlich man unſere derartigen Einrichtungen behandelt
und wie man ſie oft verächtlich als Armenbibliotheken be
trachtet Als in London vor 12 Jahren der Neubau eines
ſolchen Jnſtituts der Benutzung übergeben wurde da war
es kein Geringerer als der greiſe Gelehrte W E Gladſtone
der die Eröffnungsrede hielt und die Wünſche die er der
neuen Bildungsanſtalt mit auf den Lebensweg gab zeugten
von vollem Verſtändnis für ihre großen Aufgaben Bei
uns iſt die Volksbibliothek manchmal froh wenn ihr
irgendwo ein beſcheidenes Plätzchen etwa ein überflüſſiges
Schulzimmer oder ein unbewohnbarer Raum überlaſſen
wird Wie weit ſind wir hinter anderen zurückgeblieben
uns ſelber zum Schaden

Großdenkende Männer unſrer Stadt haben ſich nun der
Vernachläſſigten angenommen um ſie aus ihrem Aſchen
brödelſtaube emporzüheben Der Dank von Abertauſenden
iſt ihnen ſicher Nun r mit Hand anlegen ſoweit die
Kräfte des einzelnen reichen Wohlhabende Bildungsfreunde
mögen wicht zaudern durch Schenkungen von Bü
Geld mitzuwirken
Leſehalle ſollen alle werden die im Jahre ein paar Mark

ß zugeben und freundlichen Le

rn und
Mitglied des neugegründeten Vereins

für ihre eigne Bildung übrig haben Und was bedeutet
für den Stadtſäckel einer ſteuerkräftigen Großſtadt eine jähr
liche Aufwendung von einigen Tauſend Mark für ſolche
Zwecke Vor allen Dingen iſt es nötig die Menge
der vorhandenen geiſtigen r in würdigen
ausreichenden Räumen unterzubringen dieſe
zu jeder et oder doch möglichſt lange
Zeit offen zu halten die e en allen frei

ezimmern einereiche Zahl und alle Arten von Zeitungen
r und Nachſchlagewerken zuzuweiſen

er ſachkundige Rat und die pflichteifrige Arbeit eines
Bibliothekars im verhilft zu lückenloſerAusſtattung Zu dieſer gehören unter allen Umſtänden
auch politiſche Zeitungen Eine Leſehalle ohne Tages
eitungen iſt wie ein Reſtaurant in dem man allerleiWeine aber kein der l anſpruchsloſerer Gäſte

entſprechendes Getränk verſchänkt Magdeburg hat die
Auslegung ſolcher Blätter in der mit dem ſtädtiſchen
Volksbad verbundenen Leſehalle We aben Da verfehlt u E die nützliche Einrichtung ihren

ruf
Jn den Ländern wo die öffentliche Bibliothek nebſt Leſe

halle ſeit Jahrzehnten in Blüte ſteht ſind alle ſich darüber
einig daß es keine Bildungsanſtalt gibt die bei gleich

eringen Koſten ſoviel Schlechtes verhütet und ſoviel Gutes
iftet keine Anſtalt deren Samen ſo vielfältig aufgeht wie

die öffentliche Bibliothek So rühmt der eriren Kenner
Univerſitäts Bibliothekar Dr Nörrenberg ihre Tätigkeit
Darum gilt es bei uns einzuholen was verſäumt iſt Dasiſt eine de für uns Bürger einer ſich mächtig auf
ſchwingenden Großſtadt Kleine deutſche und leuchtenderet
fremde Vorbilder ſtehen vor uns Heraus mit unſerer
Volksbibliothek aus ihrem ſtillen Winkel Wer will dazu
mithelfen Sich regen bringt Segen P

e v
v



Mollas dem Oberkommandierenden der ruſſiſchen Streitkräfte
im Mittelländiſchen Meer an Vord und ein Aviſo vom Piränus
hier erwartet t m

Die engliſche Preſſe iſt dabei nicht faul und ſucht um ſich
der engliſchen Bündnisverpflichtungen gegen Japan zu entziehen

Hentſchland vorzuſchicken das ſich aber wohl hüten
wird ſeine Neutralität in dem Streit aufzugeben Der
Mancherſter Guardian ſagt in einem Leitartikel zur oſt

aſiatiſchen Frage Es könne keinem Zweifel unterliegen daß
Deutſchland aufrichtig wünſche den Frieden im fernen Oſten zu
erhalten denn ſchließlich könnten Deutſchland und ſein Handel
durch elnen ſolchen Krieg nicht viel gewinnen dagegen aber
ebenſo wie Großbritannien ſehr viel verlieren Man müſſe im
Auge behalten daß eine der dauernden Gefahren der engliſch
japaniſchen Alllanz darin beſtehe daß der alte Dreibund
zwiſchen den genannten drei Mächten England
Deutſchland und Japan in der einen und anderen Form wieder
auftrete wie er bei Beendigung des japaniſch chineſiſchen Krieges
in das Leben gerufen worden ſei Es ſei klar daß wenn
Japan und Großbritannien durch irgend einen Zufall in eine
engere Verbindung treten ſollten dann werde ſicherlich die
Wiedererſtehung des alten Dreibundes nur eine Frage der Zeit
ſein Zum Schluß betont das Blatt dann noch einmal es könne
nicht oft genug hervorgehoben werden daß Japan nicht mehr
Intereſſe an der Mandſchurei habe als Großbritannien anch
und daß die letztere Macht in Korea überhaupt keine Jntereſſen

habe 2Die Aufhebung des klerikalen Unterrichts
88 in Fraukreich

Miniſterpräſident Combes legte in der Kammer den Geſetz
entwurf vor welcher den Kongreganiſten die Erteilung von
Unterricht verbietet Die Kammer beſchloß mit 338 gegen 218
Stimmen die Vorlage an die Unterrichts kommiſſion zu
verweiſen entgegen dem Antrage der Rechten welche den Entwurf
einer beſonderen Kommiſſion überweiſen wollte

Die Chamberlainſche Sachverſtändigen
Kommiſſion

findet in der engliſchen Preſſe vielfachen Widerſpruch Sämt
liche Morgenblätter veröffentlichen nähere Einzelheiten über die ins
Leben getretene Tarif Sachverſtändigen Kommiſſion Allerdings
iſt es dem beifolgenden Anſchreiben der Tarif Liga zufolge nur
eine vorläufige Liſte die jedenfalls ſpäter noch vervollſtändigt
wird aber es iſt ſehr zu bezweifeln ob durch die vielleicht er
folgende Vervollſtändigung der Geiſt der Parteilichkeit des
entſchiedenen Protektionismus ausgemerzt oder auch
nur eingeſchränkt werden wird Von faſt allen Mitgliedern der
Kommiſſion iſt es bekannt daß ſie eifrige A n nger der
von Mr Chamberlain vorgeſchlagenen fiskaliſchen Reform ſind
daß ſie kaum das Prädikat unparteliſch für ſich in Anſpruch
nehmen können Beſonders ſtark iſt die Eilen und Stähl
induſtrie vertreten ſtärker als dies ſelbſt der Wichtigkeit dieſer
Branche in dem wirtſchaftlichen Leben Englands entſpricht
Der konſervative Standard bemerkt zu der An
gelegenheit Wir könnten uns über die Zuſammenſetzung
der Birminghamer Kommiſſion amüſieren wenn die
Sache nicht ſo furchtbar ernſt wäre Wir glauben gern daß
alle dieſe Herren ſähig und ehrenhaft ſind und einige derſelben
haben auch in ihrer eigenen Branche Erfolge errnngen Aber
es iſt kaum einer unter ihnen der das Recht in Anſpruch nehmen
könnte in einer königlichen Kommiſſion zu ſitzen Wir können
auch niemanden entdecken der die große Maſſe des Mittel
ſtandes repräſentiert die Konſumenten oder die Millionen
der Arbeiterbe völkerung Wo ſind die Bankiers die
Kleinhändler die kooperativen Genoſſenſchaften die Handwerker
und die Gewerkſchaften Die Kommiſſion ſcheint eine Gruppe

Pelzwaren

Unterröcke

Sehürzen

Piaid

Vormalwävche

Jagäwegten

Kopfschals

Ballkragen

Ballstoffe

Entzückende Neuheiten in seid Unterröcken
Tueh Unterröcke mit chie garn Volant von 25

Zanella Unter
röcke mit Flanell Futter von Mk 15 bis 9
Mk 2,7 Velour Unterröcke mit Volant
und Languette MK 2,50 2,25 1,95 1,50 und

Unübertroffene Auswahl in Seid Schürzenwoll Schürzen Schulschürzen Hausschürzen L
7U a empfehle einen grossen Posten Tändel

schürzen mit feinem türk Besatz das Stück

MK 18, bis Mk 1,75

M 75 3 250 75 bis

griüin ein und zweireihig

50 6 5 50 50

elegantesten Art bis

einen furchtbaren Ruck mit den Händen aushalten mußte
dem hielt er ſich doch noch ſo lange bis ihm Hilfe zuteil werden

und Boas in den neuesten Formen das St
45 37 50 30 25 22 18 16,50

in Cachemir Panama Diagonal Lama und
Angora Gewebe Vorzügl Qualit in hellen
mittleren und dunklen Farbentönen U a 95 Pfg

empfehle Panama Plaids 95 150 em ſtück

für Herren Damen und Kinder nur bewährte
solide Qualitäten Unterbeinkleider Unter
jacken u Normalhemden letztere d St M
25 50 25 75 50 25 I und

für Herren und Knaben Sehr krüäftige Qua
litäten in hell und dunkelbraun mode und

Mk 12 9 x
und Ballsechals aus Wolle Seide und Halb
seide vorzügliche Qualitäten in den prüäch
tigsten Farbenstellungen von der hoech 0

hervorragende Saison Neuheiten in allen
Liehtfarben von der hochelegausten Art vis II 9

in Wolle Seide und klaren Geweben wir
Kkungsvolle gediegene Neuheiten in überausreicher Auswahl U a empfehle entzückende 2 6
Neuheiten in mere Fantasiestoffen das Meter

von plutokratiſchen Fabrikauten und Exporteuren zu ſein unter
miſcht mit unbedentenden Perfſönlichkeilen Und alle Miiglieder
grzs und klein ſind Protektioniſten vom reinſten Waſſer Und

s iſt die nnabhängige Unterſuchung deren Reſultaten wir
mehr glauben ſollen als den Tabellen und ſonſtigen Angaben
der Handelskammer

Anſtralien
Ueber den Ausfall der Wahlen zum Bundesparlament

bei denen wie erwähnt die Beteiligung der Frauen den
Arbeitern einen großen Zuwachs an Vertretern brachte wird
jetzt aus Sidney gemeldet daß im Unterhauſe die Regierungs
partei 27 die Oppoſition 26 und die Arbeiterpartei 22 Sitze
erhalten hat Jm Senat iſt das Zahlenverhältnis wie folgt
Regierungspartei 8 Oppoſition 13 Arbeiterparte 15 Sitze

Provinzialnachrichten
Merſeburg 19 Dez Jm Automobil Omnibus

unternahmen geſtern nachmittag die Herren Landrat Gra
Hauſſonville Stadtrat Robde und mehrere Herren von der

Königlichen Regierung eine Probefahrt bis zur Landesgrenze
bei Günthersdorf und von dort hierher zurück Der Motor
wagen war anläßlich dieſer von den Spitzen der beteiligten
Polizeibehörden unternommenen Fahrt mit Gnirlanden geſchmückt
Man kann nunmehr täglich viermal im Antomobil Omnibus von
Merſeburg nach Leipzig und umgekehrt fahren Zunächſt iſt ein
Omnibus in Betrieb geſtellt worden in der nächſten Zeit ſoll
aber ein zweiter hinzutreten die Fahrten werden dann alle
zwei Stunden in beiden Richtungen beginnen ſo daß täglich acht
Fahrten von Leibzig nach Merſeburg und von Merſeburg nach
Leipzig ſtattfinden

Weißenfels 18 Dez Stadtverordneten Stich
wahlen Ordensverleihung Die drei Tage währenden
Stadtverordneten Stichwablen der dritten Abteilung fanden
heute ihren Abſchluß Es ſiegte die Liſte der Bürgerlichen über
die der Sozialdemokraten demgemäß wurden gewählt Eiſenbahn
betriebsſekretär Weber Stationsaſſiſtent Hobuſch und Rentier
Ryſſel Herr Seminarlehrer Graebke ſcheidet am 31 Dez d J
nach ſiebenjähriger Tätigkeit am hieſigen Seminar aus dem
Schuldienſt um in den wohlverdienten Ruheſtand zu treten Jn
feierlicher Weiſe wurde ihm nach Schluß des Unterrichts heute
der Kronenorden 4 Klaſſe in Anerkennung ſeiner amtlichen
Wirkſamkeit überreicht

J Roßleben 18 Dez Wunderbare Rettung Als
geſtern vormittag der Bergmann und Anſchläger
Gerlach auf dem Kaliſchacht damit beſchäftigt war einen
Kübel auszuſchütten und dazu eine Brechſtange benutzen
mußte ſchnappte dieſe plötzlich ab und Gerlach wurde
mit dem Kopfe vorweg 20 Meter tief in den Schacht
geſchleudert Er wäre unrettbar verloren geweſen wenn
er nicht die Geiſtesgegenwart beſeſſen hätte das Stahlförderſeil
/2 Zoll ſtar zu erfaſſen und ſich feſtzuhalten wobei er

natürlich da er mit den Kopf voraus war ſich l ertling S
Trotz

konnte Dieſe war mit Schwierigkeiten verknüpft weil bierzu
vom toten reſp Einſteige Schacht aus die Planke geſchlagen
werden mußte Obgleich Gerlach ſich Verletzungen an Kopf
Seite und Händen zugezogen hatte machte er doch noch ſeine
Schicht bis zum Mittag voll nun aber mußte er ſich doch einige
Tage ſchonen Es iſt wirklich als Gottes Fügung anzuſehen
daß der Familie ein ſchweres Unglück kurz vor dem Weihnachts
feſte erſpart blieb

h Langenreichenbach 18 Dez Bohrungen nach Kohle
Das Ergebnis der bis jetzt fortgeſetzten Bohrnngen nach Kohle
iſt ſehr gut bis jetzt iſt eine Schicht von 8 m guter Kohle er
bohrt es ſoll noch 4 m tiefer gebohrt werden Bei 5 m kam
man auf eine kleine Kiesſchicht Die Qualität der Kohle über
trifft die gehegten Erwartungen

Zu Fesigaben geeignet
Pelz Muffen Pelz Stolas Pelz Kragen aus
Canin Seal Bisam Nutria Nerz SkunksTibet ete U a empfehle elegante Kragen I 90 Ilandschuhe

Schirme

Krawatten

Cachenez

Gürtel

Weisswaren

Tapisserie

Iischdecken

Reisedecken

2,75 2,25 bis

777 I 222

Vom Brocken 18 Dez Witterungsbericht DieSüdoſtwinde haben die Aufhelterung die wir iolen er
warteten am Donnerstag wirklich gebracht Es herrſchte zwar
ſchon am Mittwoch lebhaftes Nebeltreiben aber auf dem Brocken
dauert es eben immer lange bis die viele Feuchtigkeit und der
viele Nebel der ſich um unſeren Wetterberg anſammelt einigermaßen zerſtreut iſt Donnerstag nachmittag kam die Sonne
zum Durchbruch und abends trat faſt völlige Windſtille ein die
der Brockenbewohner noch höher ſchätzt als hohe Wärmegrade
Denn erſt die heftigen Winde hier oben verleihen der Luft ihre
durchdringende Schärfe Der Sonnenanfgang über dem wogenden
Wolkenmeer heute morgen war von ſeltener Schönheit Heute
wird wahrſcheinlich Tanwetter eintreten und die Witterung im
übrigen ihren ſchönen Charakter beibehalten da der Barometer
ſeinen hohen Stand gegen die weſtlichen Depreſſionen vorder
hand gut verteidigt Nachdruck auch anszugsweiſe unterſagt

Deſſau 18 Dez Bilder aus Anhalt Aerztliche
Praktikanten Bilder aus Anhalt und Umgebung veröffent
lichte jüngſt die dentſch amerikaniſche Tageszeitung Miſſiſſippi
Blätter in einer Artikelſerie Streifzüge durch Deutſchland
Es befindet ſich darunter eine hübſche Anſicht des neuen Deſſauer
Ratbauſes eine größere nicht minder gut gelungene des Schloſſes
zu Bernburg eine weniger lobenswerke des Marktes in Zerbſt
ſieben Bilder aus Wittenberg drei aus Eisleben eins ans
Torgau und drei aus Luthers Leben Der begleitende Text iſt
ja in mancher Hinſicht anfechtbar aber immerhin bleibt die Tat
ſache intereſſant daß den Bewohnern des fernen Weſtens unſere
Heimat ſo in Wort und Bild vor Augen geführt wird Auch
ein Beſuch des Wörlitzer Parkes wird beſchrieben Zur An
nahme ärztlicher Praklikanten ſind dem neueſten amtlichen Ver
zeichnis zufolge von den im Herzogtum Anhalt beſtehenden
Krankenhäuſern bis auf weiteres drei ermächtigt nämlich das
Kreiskrankenhaus zu Deſſau das Kreiskrankenhaus zu Bernburg
und die Landes Heil und Pflegeanſtalt ſür Geiſteskranke zu
Bernburg Die Zahl der anzunehmenden Praktikanten beträgt
für jede der drei genannten Anſtalten zwei

O Eisſeld 18 Dez Holzgerecht ſam Nach dreijähriger
Verhandlung mit dem Staate iſt die Ablöſung der der Glas
meiſterſchaft in Lanſcha zuſtehenden Holzgerechtſame nun endlich
zum Abſchluß gekommen Man hat ſich wenigſtens über die
Ablöſungsſumme geeinigt Dieſe beträgt 144,780 M 84 Pf
Dazu kommen noch 10,134 M 66 Pf Zinſen von dieſem Ab
löſungskapital für die beiden letzten Jahre während welcher der
Holzbezug geruht hat

S Gera 18 Dez Der Gemeinderat lehnte in ſeinerheutigen Sitzung den Antrag des Stadtrates die Gehälter der
akademiſch gebildeten Lehrer am Realgymnaſium auf 3200 bis
6000 M von 3000 bis 5400 M zu erhöhen bei Alterszulagen
von je 400 M aller 4 Jahre mit 19 gegen 18 Stimmen ab
ebenſo der Antrag auf Erhöhung des Schulgeldes

O Leipzig 18 Dez Neuer Aerzteſtreik in Sicht
Die Verhandlungen zwiſchen der Ortskrankenkaſſe und den Kaſſen
ärzten ſind wie gemeldet abgebrochen Die Aerzte hatten
außer freier Aerztewahl die Erhöhung des Pauſchale auf 12 M
für Verheiratete 7,50 M mehr als der gegenwärtige Satz und
Normierung für Unverheiratete auf 4 M 50 Pf weniger als
bisher verlangt Weiter ſollte vom Jahr 1907 ab eine weitere
Erhöhung des Pauſchale um je 30 Pf pro Mitglied eintreten
bis eine gewiſſe Grenze im Honorar erreicht ſei Die Nor
mierung der Pauſchale auf 12 und 4 M würde der Kaſſe eine
jährliche Mehrausgabe von 500,000 M verurſacht haben wozu
daun noch weitere 150,000 M hinzutreten würden Da die
Kaſſen auf ihrem Standpunkt verharrten hierauf unter keinen
Umſtänden eingehen zu können verzichteten die Aerzte auf die
Pauſchalerhöhung von 12 und 4 hbielten aber an der freien
Jerztewabl feſt und erklärten daß ſie ihrerſeits mit der von der
Kaſſe freiwillig gebotenen Pauſchalerhöhung 1 M pro Mitglied

22 Proz des jetzigen Pauſchale oder insgeſamt 140,000 W
pro Jahr mehr ſich nicht zufrieden geben könnten Die Kaſſe
lehnte jedoch jedes weitere Entgegenkommen auf das Beſtimmteſte
ab An eine Wiederaufnahme der Verhandlungen iſt unter
dieſen Umſtänden kaum zu denken

niedrigen Preisen U a empfehle Herren
Krimmer Handschuhe das Paar
Regenschirme für Herren Damen u Kinder
in besonders reiehhaltiger Auswahl U a
empfehle Herrenschirme und Damenschirme
von Mk 17,50 bis 1,25 Damenschirme 4
mit elegantem Metallgrift
und Sehlipse in grosser Mannigfaltigkeit und
in allen Preislagen Besonders empfehle
Kragenschoner in Halbseide und Seide von
der elegantesten Art bis
für Herren und Damen aus Seide Wolle und
Baumwolle in den neuesten Farbenstel
l ungen Seidene Damen Cachenez in ent
zückenden Farbentönen von I 75 bis 7
Aparte Neuheiten in Ledergürteln Stück
Mk 7,50 bis 35 Pfg Lackgürtel St 1,25 bis25 Pfg Miedergürtel aus Satin oder Seide St 8

für Herren Damen und Kinder in Glaeéè 2Dänisech Wildleder und Trikot zu sehr P
0

M 3 bis 18 Pfg Sehnurengürtel St MK 4,50
bis MK 1,25 Kettengürtel Stüek Mk 2 bis
Rüsehen Jabots Colliers Lavalliers Kragen
bänder Fiechus Rüschen Boas Tüll und
Spitzen Sehals ete U a empfehle elegante
Chiffon Sechleifen das Stück 4
Waren Parade Handtücher Tischläufer
Tablettdecken Klammerschürzen PlaidtasehNaehttaschen Schlummerkissen ete U a 75 Pfg

empfehle fertig gestiekte Nachttaschen d St
in unübertroffener Auswahl von der ein
fachsten bis zur hochelegantesten Aus
führung U a empfehle eleg Plüsch Tisch
decken in verschiedenen Farben das Stüek

in einfarbig Plüseh Astrachan und in
präeht Fell Nachahmungen Sehwere ge

diegene Qualitäten in tadelloser Ausführung
von 35 Mark an bis
und Daunendeeken in Seide Wolle und
Baumwolle mit bester Füllung U a em
kehle e mit halbwollenem o Wezug und Normalfutter

olle a heschäftshaus J Lewin Marktplatz 2 u 3
rösgtes Warenhaus der Provinz Sachsen 3 e



Grosse Ulrichstrasse 22 23 IIaltestelle der Strassenbahn

Weihnachts Verkauf
in allen Abteilungen zu aussergewöhnlich billigen Preisen

s in Seide schwarz weiss u farbig für Braut u Gesellschafts Tkcleider in Wolle und Baumwolle für Strassen und an Ware
Kleider stofſe Hauskleider von der einfachston bis hochfeinston Art

ebenso uftige Stoffe fär Ball und Gesellschaftskleider

Mocderne Besätze nur aparte Neuheiten in grösster Auswahl

rei W aen Spaohtelkragen andschuhe Pntnen Gürtel EBaal iüücherAaſfen Stolas Colliers Spitzenkragen KRegenschirme reizende Neuheitenn Founmentenkragen c Seidene Ränder o nsx StonhandschuheVederboas Tavalliers Glacehandschuhe empadours Kopftücher Umsehlagetücher
in allen Preislagen Selzleiſen Stolas Russerst vorteilhafte Angebotoe Korsetts in allen Preislagen

Vnierröcke in Seide Wolle und Baumvolle e Herren wäsohe
Oberhemden Serviteurs Kragen Manschetten Krawatten

erstklassige Fabrikate in modernsten FacçonsSchürzen Tändel Haushalts und Vorsteeknnadelin Knöpfe ar nur soid II nls ma uKinderschürzen

Mädohen KnabenLleider 0apes Paletots Capes
Grosse Preise ermiis ssig ung

und Damen Paletots Jackeiis Gapes fertige Kleider nnd
Paletots Kleiderröcke Blusen Matinées Morgenröcke Anzüge

ä V

L Gib w iel e i a h BettelHMemden Jacken Beinkleider Drell Jacquard und DBamast Gedeeke Weisse und bunte Bettbezüge vom Stück und
aus hewährten soliden Stoffen t abgepasst Bettdecken in allen Artenbesonders billig Tischtücher Servietten Tälivbéttäceken Rettücher nkenieinenHandtücher in weiss und bunt Theegedeceke g Fertige Betten Inletts Bettſedern

Sämtliche Waren sind mit jetzigen billigsten Preisen deutlich versehen hierdurch wird der Einkauf sehr erleichtert

und ist aueok der Nichtkenner vor Ver keueruns e i

1 r für Herren Da r tStrickwesten Strümpfe d e Kinde e Narchenthemgen Taschentüoher Schlafdecken
Walkjacken n Wolle ung Rammvole Normalhemiden in Leinen Halbleinon KReisedecken
Kapotten Normaljacken t u n SteppdeckenKnaben MHützen Strumpfhänder Normalirosen i le Barchentdecken2 u n KindertücherHädchen Mützen u Hüte Strumpfhalter Leibhöschen in roizen gen Fartons Bettücher

Tapisserie
S

Deckenstoffe zum Stieken Java
Filet Aida und Bauernstoffe9 nordischeW ollstofſe
Zephyrwolle Pilingarne

Tapisserie
Skmtliehe vorgezeichnete fertig

gestickte u garnierte Sachen
Neuhoiten mit holländischen

Motiven
Släekgarno Stiekgeide

Se vorteilhafte Angebote

Grosse Sortimente in echten Persern handgeknüpften smyrna Aſghan Mesched
Axminster Tapestry Velour Brüssel Ioliänder ete

Diw andecken Kommoden undengl und echt Tüll weiss u cröme aCGardinen sämtliche Quaſitäten n grösster Welt unter Preis 80 80 Nähtischdecken in allen Preis

Auswahl lagen und QualitätenEin PostenStores i Se Teppiche Sofabezüge e eher gehe
mit un bedeutenden Webekfehlern

Jute Wolle Cocos rKöper Spachtel Victoria Satin ete I z t v eVitragen d ess Rouleaux und Vitragen in Posten u erzeuge ren nd inoleum mit v
d 4und Arrangements von einfachster Gay di m este heran häles

ortiéren h wen er rer Fensterschützer upreiswert Weit unter Preis Waehstuehschoner
Velle und Vellteppicheer Feue Chinesische Ziegenfelle Angora Felle u m Fellarten u

Paltvorlagen Bettvorlagen in allen en Grössen Qusalitäten und Preislagen

Spezielle Preisangaben unterlassen wir da sich die Billigkeit der Waren doch nur bei gleichzeitiger Besiehtiguns derselben ergibt

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ernſt Böhne in valle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel Mit 4 Beiblättern

a

in Plüsch Velvet Seide Satin mit und ohne Volant
Soſa Decken in allen Grössen Qualitäten und Preislagenc Sofas n
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